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Begrüßen will ich alle Gäscht,
zu diesem, unsrem Heimatfescht.
Kerwe isch, ihr liewe Leit,
in guter und in schlechter Zeit,
doch denken wir jeLzL nicht an Morgen,
\rFr.raqq1_ .1en KUmmef Und di c Scrrcrenuv! YUrf t

werft jene in dem ZeIL hinein,
in ein Glas Bier, in ein Glas Wein,
vergesst drei Tage nun die Hast,
die täglich sorgenvolle Last.
Feiert mit uns, seid bereit,
die fröhlich, dörflich Kerwezeit.
Lasst uns durch die Tage taumeln,
l-asst durchgeknallt die Seele baumeln,
lasst von der Kerwe euch aufwühl-en,
danach werd- ihr euch besser fühlen.

Am Anfang will ich auf die Schnelle,
die Schlumpel euch mal kurz vorstelle,
ihr Name ist in diesem Jahr:

,,Die lauwarme Nordsternia"

X_X_X



Ist wirklich nichts Passiert???

Am Anfang muss ich erst mal klagen'
wir dachten schon, wir müssten verzagen'
Ihr liewe Leit , leLzt hört einmal her'
heut' Kerwered' schreiben ist sehr schwerl
Weil hier im Dorf nichts mehr passrert '
weil keiner mehr einen Bolzen krerert '

Früher war hier noch richtig was los '
auch wenn dabei ging mat was in d' Hos'

Früher machten auch alle noch mit'
dass gedreht wurd' so mancher Hit '

zum eäispiel, das wisst ihr noch alle'
wurd' -nachgestellt 

tne Radarfalle'
Viele waren damals dabei,
spielten nächtens Polizei '

Oder einer den Erbauer,
unsrer chinesischen Mauer'
Diese sah, es sei betont,
sogar der Astronaut vom Mond'
Der nächste baute mal ein Haus,
d.er Kloabf luss kam im Wohnzrmmer raus'
nachdem wir's zv dichten uns getraut
wurde es sofort umgebaut '

Alles haben wir gedichtet,
aIIes haben wir berichtet,
alles was im Dorf Passlert,
alles haben wir glossiert '

Doch heut, wird alles unter,n Teppich gekehrt,
dass ja kein Kerweborscht etwas erfährt'
dazu kommt die Mentalität der drei Affen'
nichts hören, nichts sagen und auch nicht gaffen!
Heute macht jeder seine Haustüre zv
und denkt attt ,,Lasst mich alle in Ruh'l"
So kann man schon lange sehen'
d.ie Dorfg'meinschaf t verloren gehen'
Smalltalk, wie man ihn früher pflegte
und natürlich tägtich hegte'
mal eben übern Gartenzaun,
ist nicht mehr oft hier anzuschau'n'
Die mersten bleiben in ihr'm Schuppe"
kochen dort die eig'ne SuPPe

und somit Angelloch gerät,
in die AnonYmität !

Zwar unsre Ortschaft stetig wächst
jedoch, es scheint mir wie verhext'
man niemand von den Leuten kennt'
die man Mitbürger hier nennt '

Gesichtslos wird das Leben hier'
doch dagegen streben wirl
Dass jeder wieder ieden kennt
und auf der Straß' beim Namen nennt
Viir machen euch bekannt für wahr'
in Angelloch zum SuPerstar'
Ein Castrng brauchen wir hier nicht '

erzänIL uns einfach eine G'schicht' '



Äia 'lrra+-in jc+- ttnrl hiar aacal.rahanurg ruDury IbL urru rrrg! vgDUIIELIctL,
wenn ihr sie g'hört oder gesehen.
Und erzähl-t ihr uns recht viel,
dichten wir daraus mit Stil,tne Rede wo so mancher lacht
und ei-nige unsterblich macht.

Die Brücke Marke Eigenbau

Vor vielen, vielen, vielen Jahren,
als wir noch alle Kinder waren,
ham unsre Ahnen früh bis spät,
Kraut und Rüben eingesäht.
Damals ging's vor allen Dingen,
die Familie durchzubringen,
doch heut' i-st es uns eher wichtig,
rl:<< rrnqra Qnoi can oalrma^1-an ri nhl- i auqDD urrD!E JPEIDgtl DUIIILLEU^CII I IUlrUf y .

Deshalb baut ein jeder Mann,
sein Gemüse selber an,
weil jeder der was auf sich hält,
^^.i". ^..i ^-^^ r-.-l-eines Feld bestellL
rrnd f äol i r-h wird dort hin qrer:nnt-

"" J9lqrrlru,

\^/as uns als Krautgärten bekannt.
Damit man gut und auf die Schne11e,
erreichen kann die Krautparzelle,
nutzt man den einfach kürzten Weg,
denn übers Bächlein führt ein Steg.
Man nutzt dies Brücklein viele Jahre,
denn dieses Brücklein ist das Wahre.
Doch nagt an ihm der Zahn der ZeiL,
so mancher Hol-zwurm macht sich breit
und auch die Made mit dem Kinde.
wohnt in der Geländerrinde.
Kurzum das Brücklein ist marod',
betrittst du es, spielsch mit dem Todl
Sel-tsamer Weise dann die Stadt,
mal tne schnelle Lösung hat.,
sie hat nicht lange rumgeschissen,
d:c arrf o at- i'rnl:\r n] a-i nlr :l-.-u rsv *JJ<- " gre-LCn a.oger]-ssen.
Hernach ihr Leut', ich kann euch sagen,
gab's ein Wehen und ein Klagen:
,,Bis ich jeLzL in meim Gaade bin,
isch mein Salat in de' Schnecke' drin.
Ich muss leLzL laufen, welche HaLz,
Äan D-l =nr.raa p i r-h'|_ rrnrr llrrn jen]417

und den halben Weg retour,
das ist für mich tne mords Tortourl
Normal müsst ich mim Auto fahren,
doch dann kann ich den Garten sparen,
beim Spritpreis in den heut'gen Tagen
wär's Wasser in die Bach getragen.
Es ist fast zum Haare raufen,
da kannsch -s Gemüse dann auch kaufen. "



Also lautet der Beschluss,
dass etwas geschehen muss !

Und so schaltet sich schnell ein,
der Obst- und Gartenbau Verern'
Dieser reagiert behende,
legt nicht in den Schoß die Hände'
erkennt den Ernst der Srtuatron
und verfasst tne Petition'
Schreibt sogleich recht kreativ,
an d' Stadt einen Beschwerdebrief,
die soll'n -ne neue Brücke bauen,
taten sie doch die alte ,,klauen"!
Doch d.er Etat der Stadt ist leer
und es kommt keine Brücke her'
Die Begründung dafür war:
,,Der Weg zu Fuß ist zumutbar ! "

Und nun lautet der Beschluss,
dass man selbst was machen muss '
Die Stadt entscheidet negatrv -
wir werden eigeninitiativ'
Es wurd' gehandelt, nicht geflucht
und ein SPonsor sich gesucht '

Ihr Leut', ich sag' es unumwunden'
dieser war sehr schnell gefunden'
Der karrt dann auch mit ein paar Mann'
Tonnen von Mat'rialien an
und der OGB-Verern
bringt sei Arbeitskraft mit ein'
Zunächst gräbt man ein Fundament
und füIlt es auf mit viel Zement'
dann legt man in die Zwischenräume
zwei geschäIte Eichenbäume,
von Ufer zu Ufer ganz genau,
dieses dient als Unterbau'
Rahmenschenkel dann gesägt
und auf den Unterbau gelegt,
-ne Unwucht wird noch korrigiert,
wasserwagig nivelliert'
Es sttmmt aufs Mü! tS wird angebracht'
der Rost aus Edelstahl gemacht,
zum Schluss ts Geländer angebrungefl'
hölzern, modisch, rund geschwungen'
Am Ende siegt dann die Vernunft,
gerettet war die Gärtnersz:urtft'
geschlossen wurde j ene Lücke
*it der schmucken,,Angelbach-Brücke"

Und die Moral von der Geschicht''
hilf dir selbst, sonst klappt das nicht
Vergiss die ParagraPhenreiter'
die helfen dir ja eh nicht werter'
Ein Sonderlob bring' ich noch ein'
dem Obst- und Gartenbau Verein!



Sorglos brennt am Iängsten...

Wenn der Sommer zu Ende geht,
im Garten der kühle Herbstwind weht,
die Blätter sich schon bunt verfärben,
die Tiere im Wald um Partner werben.
bevor sie sich jedoch noch paaren
ist die Ernte eingefahren.
Aber dann ist's höchste ZeiL,
denn bevor es richtig Schneit
die Bäume, Hecken und der Garten,
leLzL auf -ne Maniküre warten.
Die Gärtner haben viel zu tun,
die Gartenschere darf nicht ruh'n.
Den Grünschnitt wirft man auf tnen Haufen
und denkt: ,,Vi-el-leicht will den wer kaufen?
Rai ol-r:rz lrri aat- m-h :'l'l ao 'l.,* *-J L rrratr ar_Les 1os,
dafür am End' sogar noch Moos. "
Doch al]es hat so seine Schranke',-s ist nur ein Wunschtraum der Gedanke.
Also macht man keine Welle'
und bringt' s zur Grünschnitt-Sammel-stelle.
Wo's Dörflein traut zu Ende geht,
manch Bauernhof idyllisch steht
und dorten bei der Ranchergruppe,
kocht einer seine eigne Suppe.
Hat tausend Hektar und noch mehr,
das ist immens und macht was her.
Doch muss man dieses Land auch pflegen,
rlr"rnaan cnl.rna i rlan rnÄan Icrullgelt, sclLlle , !vuuir, ,Iegen,
der Grünschnitt wächst dem armen Tropf
nach Tagen schon weit über'n Kopf.
Den Haufen kann er auf die Schnelle
nicht fahr'n zur Grünschnitt-Sammelstelle.
Dann macht er sich kei' große Sorgen
und wird den Mist gleich selbst entsorgen.
Also nimmt er die Maschinerr.
die ihm tagein, tagaus gut dienen,
fährt -s Geäst und wird nicht müde,
sr-hräcr iilrer d' Kreisstroß' Ri r.hf rrncr Siidc'
und kippt die ganze Schose munter,
von oben dort den Rain hinunter.
So wurd's dann drei bis elf mal g'macht,
dnr-h i rrrendrnr:r.- r--F ^- ^^rrcht:uvvrr r!YErruwqlllr rlqu g! yguc

,, Ich brenn' den ganzen Plunder oa,
weil ich brauch- Platz arr meinem Roa!"
Gesagt, getan, er nimmt den Sprit,
den auf dem Trecker er führt mit
und dann fängt er an ziJ laufen,
Benzin ausschüttend um den Haufen,
wirft ein Zündholz hinter her,
mein Gott, das war ja gar nicht schwer.
Schon brennt der Haufen Iichterloh.
das macht den Bauern richtiq froh.
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Sirrn jen snäf er t c r^r:r cr.hr;n NaCht,JUqIIUgrr uysue! | r

hat sich wer auf den Weg gemacht
und fuhr zum Ausgeh'n fröhlich, munter
die Straße nach Schatthausen runter.
Er nimmt die Kurven rustikal,
weil nachts, da kann man das ja ma1,
doch plötzlich sieht er l-inker Hand,
vor sich eine Feuerwand.
Entsetzt steigt er gleich in die Eisen
und muss sogar die Handbrems' reißen.
Tl:q lTandv wrrrd t ^^n-1 ^..i ^L ^eZüCkt'. *- J >UYrsrerr Yq
und hektisch 1 - 1 - 2 gedrückt.
Am andren Ende hört er nun:

F'errerwehr ! - Was kann ich tun? ",, ! vse!

nr blökt hinein, der arme Hund,
mit lauter Stimme, Schaum vorm Mund:
,,Lasst alles liegen und rückt an
mit allen Autos, all-en Mann!
Zieht alle Feuerwehr'n zusammen,
dcr ctanz.e Krai chcrarr sf ehf in Fl-ammen.us! YqLLLv r!! srvrrJes

Männer kommt sofort hierher,
aana{- ^; l-,r r o mör.rFn di e Welt niCht mehr5(JII>U 9flJL - lllurYsrr sru Yru-

Hier sieht's aus, ich mach' koa Bosse,
-'l^ l i+-Fr -.iamrnrl miJ_ I\T:n:lm ry'qr-hoqqe!d.I> LldLL Jgtltqltu tllru rrql/q!trr Y

Feuersbrunst und Ascheregen/
der Urknall war ein Scheiß dagegenl ! ! "

Die Wehren waren schnell zur Stelle
und machten mit tner Sturmflutwelle
das Fegefeuer aus im Nu
und im Kraichgau war dann Ruh'
So war der Fortgang unsrer V'lelt,
d.adurch wieder sicher g'steIIt.
Ich kann's in euren Minen lesen,
-i l-rr Fraaf arrnh - at zt \^7at i s1_ Fl^ (i 'tuFqFnIIMTAV U EUUII JEw- u vvv Y vrevvr,

der Mann der dieses Feuer schürte
und danach kein' Finger rührte.
Es sich' selbst dann überließ,
obwohl ein scharfer Herbstwind blies?
Ich sag es euch, ihr werdet staunen,
oder nur verwundert raunen:
Er dacht' : ,,Was soll ich hier rumstLze'
und in des Feuers HiLze schwitze'?
Das geht doch von alleine aus. . - \\
rrnd ainrr rrrhirren Mttt's nach HaUS.urru Y lrfY

Er legt sei' Arbeitskleidung ab
und fühlt sich etwas müd' und schlapp,
doch baut ihn, sei' Laune geht rauf,
sein orrietscheentchen wieder auf .

So legt sich dann unser Mann,
verspi-elt und faul in d' Badewann'
und kriegt danach, das ist der Hit
von dem Inferno qar nichts mit.

x-x-x-x



Je oller, desto doller

Hat man nach langen Arbeitsjahren,
es g'schafft die Rente anzusparen,
frönt man den Hobbys und der Frau,
doch irgendwann wird auch dies' ]au.
Also kehrt man weg den Mief ,

und wird im Al-ter intuitiv,
man ruft die alten Kumpels an,
fragt was man denn so machen kann.
Fi nar qrcl- ma i n I i ahar P.rrl-rusp t

wir gründen einen Wanderclub.
^^^-^F ^^ts-.^ mi t zahn vv,A1 € M=nn\JEDO.YL, YEL-Crrl, ..,- , -,VL,_LL Iv.tCtIIII ,

geht man das Unternehmen an
und schon bald gibt sich die Ehre,
der Wanderclub der Pensionäre.
Dienstags jede zweite Woche,
treffen sich die alten Knoche',
um für die G'sundheit was zu mache
und klar zum Spaß, weil g'sund is' Lache'
Heit.er wandern sie als dann,
durch Wald und Wies'n und Gewann,
und so marschiert man durch, alsbald,
zunächst den kleinen Odenwald.
Weil wandern an den Kräften zehrL,
wird schließlich immer eingekehrt,
hernach tritt dieses Dutzend Mann,
arrl- aa'i:rrnF Äon TJaimr^raa inYUL ysrqurrL ucrr rrsruLWsY arr.

Zum Beispiel wandern sie einmal,
durch d' Felder - Richtung Lingental-,
des Müllers Lust, sie war am Keimen,
-'l -^ n^lr | ^ 1-.^-^-1- *^^L r ^..iaISO gent'S Derga.O nacn rJelmen.
Ist man einmal schon vor Ort,
begeht man die Umgehung Nord
und trabt die ganze Trasse runter,
bis zum Zementwerk da hinunter,
biegt dort rechts ab in Reih' und Glied,
marschiert durchs Industriegebiet.
Als Abschluss kehrt dann der Verein,
zum Stärken ind' Fami]a ein.
Nach dem Essen wurd' fl-aniert
und dabei ist es dann passiert.:
Al-s auf den Heimweg sie sich machen,-ne Leuchtrekl-am' bringt sie zum Lachen,
ein crrel'lcs Roflicht des sChön blinkt, sqe

und magisch sie zum Eingang winkt,
welcher recht sch]echt einzusehen,
drum muss man erst ums Eck trum gehen.
TTnnra Trrnaa .i-j a r^rrnomrrf- i aurf -r c u LrrryD, LrrE wd,yctttuL_L9 ,

jedoch koa Anfänger die blutig,
wolI'n den Shop schnell inspizrerert,
bevor nach hause sie marschteren.
Man denkt sich, so viel ZeLt muss sein
und schl-appt in den Laden rein.



Drin' angekommen hört man's raunen'
von der GruPP', welche muss staunen'
übers Warensortament,
das von den Burschen keiner kennt.
Hier gibt's gar sonderbare Dinge,
Fesseln, ScheIIen, Peitschen, Schlinge',
und in Regalen kann man sehen,
merkwürdige Kolben stehen.
Mal einer rot, mal einer blau,
mit der Auf schrift: ,,Spaß für d' Frau"
und. ein Schrank den Laden zLerL,
mit Schweinkram-Videos reich garniert '

Des weit'ren führt der TeufelsschupPefl,
splitternackte Gummi - PuPPen,
dazu in einer Glasvitrine,tne zweckendfremd' te Melkmaschine I

DAS war den Männern dann zu vief,
denn so was hat ja gar kein Stil,
verdutzt schaut jeder an ein jeden,
prompt wird der Rückzug angetreten.
Die Köpfe rot, das HauPt gesenkt,
die Schritte Richtung Ausgang g'lenkt,
alle \^/aren sehr Pikiert,
vom Sortiment sogar schockiert.
Die Jungs, sie werden immer kleiner,
denken: "Hoffentlich sieht mich keiner,
wenn doch, dann hab ich ein Problem,
werd' in der Kerwerede steh'n,
als Mann, der interessiert sich nurf
für Zeuqs, das wider die Natur!"

Der ftieqende Hirsch

Bei uns an Kerwe ist was los,
ein geiles Fest hier auf der Stroß'!
Vereine bauen auf die Stände,
rund ums Kerwe-Festgelände,
alles was das Herz begehrt,
wird angeboten und verzehrL,
Foxtrott, Rock Roll und Jive,
gibt's in manchen Höfen live-

Im letzLert Jahr, hört was ich sd!' ,

ist am ersten Kerwetag,
einer den ihr alle kennt,
hier von Stand zu Stand gerennt.
Ab Fassanstich konnt' man ihn seh'n,
auf und ab den FestPlatz gehn,
dort trank er da und auch mal hier,
mit netten Leuten ein, zwei Bier.
Beim Dud im Hof wurd' dann gerockt,
danach zum Chill'n ins ZeLL gehockt,
dann löscht er in der Bar sein Dorscht,
bei sei'm Verein, den Kerweborscht.

ts



Lässt dann dort beim Pumpenhaus,
bei Karaoke d/ Sau heraus,
um bei den SchüLzen einzukehren
und die Promille zu vermehren.
Hernach steppt er dann über d' Stroß',
denn beim Ralf ist auch was los.
Tlpr Si- :nrl qtal- < f ronrranf i ari- ni ahi- mi^a/ p 99 9p ...*:,-r,

von dem Jammertaler Lager,
welches auf Getränke schwört,
von dem Tier das morgens röhrt.
Der Wirt indessen hat's kapiert
und ein neues G'söff kreiert:
Red Bull wird in ein Glas geschenkt,
ein Jägermeister drin versenkt,
rl=nn f I i aaf 

^ef HifSCh Und ni r-hf 7.11 knan- *er' .htt_I-scn uno. --r_--_ _* ,,^-*yp,
dann geht im Hirn die Luzie ab.
Was unserm HeId die Neugier weckt,
er sich danach die Finger schleckt,
er hebt die Hand und ordert schon,
diese neue Kreation
und dann gießt er Stund' um Stund',
den fliegend Hirsch in seinen Schlund.
Der Hirsch der fliegt. hat unbekümmert,
dem Held sein Hirn total zertrümmert,
sein Kopf er brummt wie eine FIex',
kurz, er war vofl wie tne Hex'
Doch ist der Abend noch so nett,
hat man -ne Fuhr', will man ins Bett.
Genauso ging es unsrem Mann,
schon trit.t er seinen Heimflug an,
denn Red Bull wie jeder weiß,
werleihf ia F'liioe.l \rFr\.2 ni-ce".

tt v vL

Fr qnrai zl- rli o Qnhr^ri ndan q.-JZUSagen,
fängt heftig an damit zt) schlagen,
zu Haus die Landung war nicht nett,
jedoch, Hurra, €r kracht ins Bett.
Am nächsten Tag der arme Tropf,
zum Umzug geht mit schwerem Kopf.
Stark malträtiert sind seine Krallen,
wofür er erntet Spott von allen.

-x-xx-x-

Das Meisterstück

Fußball ist. in unsrem Ort,
natürlich auch der Breitensport
und unsrem guten TSV
na]:nn Äi ^- 

t f ahr Äar Qrrnarge.L ang O.IeS Us-,, -*r,-.JgaU.
Spiel für Spiel stand da parat,tne Zauberelf von Weltformat.
Der Titel wurd', als wär's ein muss,
crehol I fi'rnf Sn'i cl 1- acre rzor SChIUSS.
Nach vielen Feiern geht man dann
den Rundenabschlussausflus an.



Nach der Pflicht folgt dann die Kür
und diesderhalb fuhr'n sie hierfür,
mit allen Mann auf schnellstem Wege,
zu der Welten längster Theke.
Und kaum vier Stunden sPäter dann,
kam man an jener Theke ä[,
wo der alte Schlossturm steht
und alles sich ums Altbier dreht.
Kncin, fi\r Kneint rnrrrrd, rrnbeklOmmen,I\I1g !}/ ! u! rLrru ty

\r.r11 rlcn ,Trrncrs i m Sl- ttrm crcnOmmen.v vIl qgII u qrrY r ! rrr

Dem Wirt wurd' einmal kurz gewunken
und dann die Kneipe leer getrunken.
TrTac nri mÄr ?i11^ F'ol cre haf f e.vra- vr tlttq! f rev vv t

dass sie voll warn wie die RatLe
und sekundär d'raus resultiert,
dass man vöflig ungeniert,
hemmungslos, ekstatisch feiert
und lüstern jedem Rock nach geiert.
Als jeder Rock war visitiert
und jeder Korb war abkassiert,
zog unsre Karawane weiter,
entlang der Theke froh und heiter.
Irgendwann kam man dann oa,
in einem Etablissement,
in dem die Jungs und zwar ein Jeder,
.re\^rän.lef wAr'n in LaCk Und Leder.Y e vv srrsv

ö".rot qar nicht irritiert,
wurd' der Wirt gleich beizitiert
und man fragt den guten Mann,
was er denn emPfehlen kann.
TaTnr:rrf i ener f rarrrli cr qacrf
vvvlqu! lleusrJ

,,Gut, dass Ihr mich danach f ragt!
Lasst die Finger weg vom ,Alt'
Bei mir steht der Prosecco kalt
und mit dieser süßen Brause,
steigt bei mir -ne riesen Sause ! "
Von diesem Rat zunächst verdutzt,
wird er sodann zurecht gestutzt
und aufgefordert los zu. staPfen,
um eff Meter Bier zu zaPfen.
T,cr-rf i hm den Arrf f rar-r i ne \/ef tI:auenlcy u llttlt uErl ^u! 

u ! sY

und schaut sich um nach schönen Frauen.
AIs dann bringt der gute Mann,
die elf Meter Bier heran,
steh'n unsre Helden im Gfied,
- i -^^- l-rä €r- i rr - q, Me i st erl ied> IrlyEll L! q! u !Y p |re f p uu! !

und als sie fertig warn mit singen,
ließen sie die GIäser klingen.

Die Lack- und Leder-BoYs sodann,
schließen sich den Kickern an
und feiern nach -ner viertel Stunde,
schon mit in unsrer Meisterrunde.
Tri nken I achcn s,i ncren heiterf!lllj\grr, fqufrvrr,

rrnd crri nqen I breiter.srrs :r! *angsam rmmer



Von den Lack-Boys abgelenkt
kein Kicker mehr an Frauen denkt,
so wurde dann ganz ungezwungetr,
so manches Liedchen dargebrungen.
Schlager, Pop und Hip-HoP-Szene,
mal sangen unsre, ma1 auch ; ene
und all' zusammen dann ein Werk,
von Marianne Rosenberg.
Angetörnt von diesem Lied,
stei crf ei nem T'eder-Rorr sei n Gliedr uurY ""1
und schon schleicht sich dieser Held,
z1J einem der ihm b'sonders g'f ällt.
Denkt: ,,Das muss ich )eLzL vollbringen,
rlan f nl I on 'lrz* ^"€^ r --^v z\^Ii ncren | \\

- t P ctLrLD layE! zwrrfYsrr:
und greift vor Geilheit dann recht barsch,
dem Mannschaftskapitän an Arsch.
SnÄt'qiens da \^/Ar's iedem klar:uyq L

wi r sind in einer Schwul-en-Bar! ! !"
Bevor das ganze eskalierte
und noch schlimmeres passierte,
ham sie auf das Fest gepfiffen
und panisch, schnelf die Flucht ergriffen.
Nahmen die Füße in die Hand,
sind schneller noch als sonntags g'rannt,
denn selbst -ne Elfer-Abwehr-Kette,
hätt's nicht mehr g'schafft ihr Arsch zu rette.
In diesem Chaos ziemlich peinlich,
nicht etwa aus Geiz am Geld,
ham unsre Kicker die sonst nicht kleinlich -
im Schwulen-Club die Zech' qeprellt !

Fäddisch

Eins, zwei, drei im Sauseschritt,
läuft die Zeit, wir laufen mit.
Und so kommt's wie's kommen muss,
am Ende steht zumeist der Schluss.
Tlrr arraar_ minl1 SChUn SO dOfSChtiSCh Oa,Yg:JJ

drum witl ich nimmi weiterschwetze,
hoggt eich schnell im ZeLL drin noa,
dud's Kerwegeld in Bier umsetze.
Alles hab ich euch verraten,
die guten und die schlechten Taten,
die wichtig für die Dorfgeschichte,
seht's nur nicht im falschen Lichte.
Es wilt euch wirklich koana kränke,
habt ihr trotz allem noch Bedenke'
dann haltet euch den Spiegel vor,
dcn Sniecre'l der da heißt Humor.uU]I UI/!9:Ju!,

In diesem Sinn', Ihr gute Geischter,
grüßt euch euer

Kerwebürgerme i s cht er



Zur gefäI1igen Beachtung:

einundzwanzigster Teil unseres -Vademecum Kerweredium-

UEIIA]1UE ums rum9u99e
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oder uns nicht zu Ohren kommen.

runnerkumme
Luztfers Braut
Plast iktüte
Sr.hrof ln1 al z. im Internet
rlrrrnhaolrnr'l'l I ziica'l I nq!rfqr r 9 ,

rrrmaqnhl ann1-'*"'J

Geweihwachswasser
elektrischer Knecht
einfach so

Ort an der Elendsbach
f ernöst I icher Schre i -Wettbewerb
Aneinanderreihung von durstigen Kamelen
Theraniez.enf rum an der Ecke

Eldorado der Hobbygärtner
Teil des Eldorados
QnlrAnfrrna

r:rraff, cahÄnf I

Kultstar der Hinter]aderszene
hinieden
texanischer Grillanzünder
poppen
Fa i naal'rä nlz

Kommune am südl. Ortsausgang
F'r .". ^ ^ .i ^^ ^..** ibärchen!fuDDryc uuLrLLrL.

modernes Kindermärchen
\^TarmFr Sr-hrrnn6p

der Mann mit dem Schotter
hat nichts mit Kettensägen zu tun
Held in unserer Rede

Adam und Eva's erstes Mal
rl.raa{-:ct-af

i'rl-rarh'i rn i n

für einen Marathonläufer zu schaffen

n^l 
-^-ö(J -L Z CI.I

chill'n
l-i^ r,,-.i^urg !u4rE

G'söff

T---^-ts ^ Iu attLLttE! Lq!

rr^-^^ ^1-^

K^r:I^72n4

Marianne Rosenberg

Dud .

Evqy

a--aF -ts; ^^.lg DLqUIDUff

Handy
inl_rrij-irr

T{noin'

1{rrr r I aa rl- on

Krattlnarz a1 1 a

tar"*1"" 
-l--^^F.i -.AIEALIV

marod'
r\ aPar LLr

nalrn-O..
P:nnhararrrnna

PAn Hrl | |

n^-! ^Ä.CII L C

Qnhr^rrrl on-P.:r

Qnnn qnr

r.tt,
Qrrnarqi- a r

".-""tr-.--.1 ^.i F.i ^-fVTDfLJC!L . . .

r.'^^^l-rrts i ^wdy crrLu L rv
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rammhinweis für Kerwediensta den 31.08.2004

Ab

um

11.30 Uhr

14.00 Uhr

Wirtschaftsbetrieb im Festzelt auf dem Rathausplatz

Beginn des Kindernachmittags mit Luftballonwettbewerb und
Bekanntgabe der Gewinner vom letzten Jahr.

Verbrennung unserer allzufrüh versterbenden

Kerweschlumpel . ,,Die lauwarme Nordsternia"

nahe dem Südfriedhof (ehem. Bolzplatz)

anschl. Leichenschmaus im Festzelt

Ehrungen und SchlüsselrÜckgabe

Einborschtung

Es unterhält Sie wie immer unser "Angellocher Musikverein"

Eintritt Frei!

Auf ihren Besuch freuen sich die

um 19.00 Uhr

ca.

21.30 Uhr

22.00 Uhr

Für das Gelingen

Satirisch, heiter, lustig, leicht übertriebenes aus dem
Ortsgeschehen.

"Angel I och e r Ke rwe borscht"

Weisnix, ldeefix, Machwasdrausix, Reimfix, Dichtix,
Lesfix, Schreibix, Malfix, Kritikfix, Korrektix, Lektorix,
Paulanix

Für orthopädische, geographische, grammatikalische
oder sonstige Fehler wird keine Haftung übernommen.
Deshalb ist unser Blatt auch ohne Waffenschein
erhätttich. Eventuelle AnnilchXeiten mit lebenden oder
toten Persönlichkeiten sind nicht rein zufällig oder
beabsichtigt, sondern u nvermeidbar.

danken wir den Bürgern von Angelloch und
Ochsenbach für die gelieferlen Streiche.

" A n g e I I och e r Ke nue bo rsc ht"

PS : An allen Kerwetagen ist unsere Bar ab 20.00 Uhr geöffnet.
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Letzte Meldung der Kerwered zur Aufklärung, Information und Klarstellung

Neue S ortart in An elloch
Pfahlsitzen!
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Eine Angellocher Initiative
hat es sich zvr Aufgabe
gemacht den Tourismus
anzukurbeln und durch eine
sensationelle Attraktion die
Menschen aus aller Welt hier
her zu locken. Um unseren
schönen Ort weltweit bekannt
zu machen wollen sie in
einem fulminanten Welt-
rekordversuch liir uns einen
Eintrag im Guinnes-Buch der
Rekorde erreichen. Hierzu

f,ün'

sollen die Weltmeisterschaften im Pfahlsitzen ausgerichtet werden. Wie auf dem Bild unschwer zu
erkennen ist haben die Bauarbeiten hierfür begonnen. Um beim Start des Wettbewerbs gerüstet zu
sein hat ein potentieller Teilnehmer bereits cin Probesitzen absolviert, bei dem er von unseren
unermüdlichen Reportem über:rascht und fotografiert wurde. Gespannt und voller Erwarlung blicken
wir diesem Spektakel entgegen und freuen uns auf eine neue Ara Angellocher Sportgeschichte.


